
Wolfgang Eckert – Kette

Ausschreibung,  1. Änderung

Anlässlich des 200 jährigen Jubiläums der Schützengilde Bodenteich,  wurde der Gilde vom 
Samt- und Gemeindedirektor, Herrn Wolfgang Eckert, eine neue Schießkette überreicht. Diese 
Schießkette trägt  den Namen:  Wolfgang Eckert – Kette. Sie löst die bisherige BGS-Kette ab, 
die in Zukunft nicht mehr ausgeschossen wird.

1.Auszeichnungen

Die Wolfgang Eckert – Kette ist eine Wanderkette, die in jedem Schießjahr neu ausgeschossen 
wird. 
Die Verleihung an den Bestplatzierten erfolgt am Haupttag (Dienstag) des Schützenfestes, auf 
dem Burgplatz. Die zweit- und drittplatzierten Schützen erhalten einen Orden. Im Folgejahr 
erhält der alte Kettenträger einen Erinnerungsorden.
Die Wolfgang Eckert – Kette ist während des Schützenfestes zu tragen. Das Anlegen der Kette 
an anderen uniformierten Veranstaltungen ist wünschenswert.

2.Teilnahmebedingungen

Teilnehmen können am Schießwettkampf alle Mitglieder der Jägerkompanie, der Neustädter-
Rotte,  der Bodenteicher-Rotte und der Junggesellen-Rotte.
Das  Ausschießen  der  Wolfgang  Eckert-Kette  erfolgt  an  den  5  (fünf)  festgelegten 
Pflichtschießterminen.  Die  Teilnahme  an  mindestens  3  (drei)  Pflichtschießen  ist  dabei 
Voraussetzung !  Es kann jedoch je einmal vor-, bzw. nachgeschossen werden. Dabei ist aber 
zu beachten,  dass  die  Teilnehmer am 5.  und somit  letzten Pflichtschießen  anwesend sein 
müssen, falls ein Stechen um die Platzierungen notwendig wird. Wer zum Stechen nicht antritt, 
scheidet aus dem gesamten Wettbewerb aus.

3.Auswertung der Schießkladde und Ermittlung des Gesamtsiegers

Am letzten (5.)  Pflichtschießen ist  der Schießwettkampf auf die Wolfgang Eckert-Kette  um 
17.00  Uhr  zu  beenden.  Anschließend  werden  die  drei  Erstplatzierten  unter  Vorsitz  des 
Gildeadjutanten, und unter Mithilfe der 2. Rottenoffiziere ermittelt. Bei Ringgleichheit erfolgt 
ein Stechen. In diesem Stechen werden alle 15 Schuss noch einmal geschossen, wobei die 
Probeschüsse wiederum freiwillig sind. Sollte auch dann noch Ringgleichheit bestehen, zählt 
die Anzahl der geschossenen 10er, 9er, 8er usw. aus dem Stech-Satz (ohne Probeschüsse).
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4.  Schießbedingungen

Als  Schießdisziplin  werden  je  fünf  Schuss  stehend  aufgelegt  und  fünf  Schuss  stehend 
angestrichen festgelegt. Vorher sind fünf Schüsse Probe möglich.
Alle  Schüsse sind unmittelbar nacheinander in der Reihenfolge: Probe – stehend aufgelegt und 
stehend angestrichen zu schießen.

 
5.Durchführung
 
Alle  Teilnehmer schießen mit  dem gleichen Gewehr auf  einer vorher festgelegten Schießbahn 
(Stand).  Diese Schießbahn  ist an diesem Tag nur für das Ausschießen der Wolfgang Eckert-
Kette zu nutzen. Die Ausrichter der jeweiligen Pflichtschießen stellen die Schießaufsicht und den 
Schreiber.

6.Allgemeines

Für diesen Schießwettkampf wird eine gesonderte Schießkladde erstellt, und ist vom Schreiber im 
Original zu nutzen (keine späteren Übertragungen).
Die Kosten für die  Schüsse (max. 15) betragen 2,50 Euro und verbleiben beim Ausrichter. Im 
Stechen sind alle Schüsse frei.
Die Kosten für die Gravur der Kette und der Orden trägt die Gilde.

Wird  diese  Ausschreibung  nicht  anerkannt,  oder  werden   die  Ausschreibungsrichtlinien  nicht 
eingehalten, scheidet der Schütze aus dem Wettbewerb aus.

1. Änderung der Schießbedingungen

Bad Bodenteich, den 01.08.2004

Der Oberst (H.Köhnecke) Schießoffizier (U. Peters)
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